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Vorlage Nr.: 50/101  02.03.2006 
 

Beschlussvorlage  öffentlich 
 

für den Berichterstatter Sitzung am TOP 
Kreisausschuss Kreisdirektor 06.03.2006 17.4 
Kreistag Kreisdirektor 20.03.2006 25 

 

   
Genehmigung von überplanmäßigen Ausgaben gemäß § 82 Abs. 1 Gemeinde-
ordnung NW (GO NW) im Budget 4, Unterbudget Soziales, im Rahmen des Jah-
resabschlusses 2005 
 

  
Beschlussvorschlag: Der Kreistag genehmigt für das Haushaltsjahr 2005 im 

Budget 4, Unterbudget Soziales, eine überplanmäßige 
Ausgabe in Höhe von 2.577.931,39 € einschließlich der 
vorgeschlagenen Deckung dieser Mittel. 

 
Erläuterungen zur Sach- und Rechtslage: 
(Bei Maßnahmen mit Auswirkungen auf Umwelt, Gleichstellung oder Finanzen ist in den Erläuterungen darauf besonders einzugehen) 
 

Im Einzelplan 4 – Soziale Sicherung – sind im Haushaltsjahr 2005 zum Teil erhebli-
che Mehrausgaben gegenüber den ursprünglichen Haushaltsansätzen entstanden. 
Um die notwendigen Zahlungen an die Hilfeempfänger leisten zu können, sind zu-
nächst eine Vielzahl von Haushaltsstellen überplanmäßig verstärkt worden. Durch 
Haushaltssollübertragungen innerhalb des Einzelplanes 4 konnte ein Teil der Mehr-
ausgaben ausgeglichen werden, so dass ein Betrag in Höhe von 2.577.931,39 € ver-
bleibt, der überplanmäßig zu decken ist. Die Abschnitte mit den größten Abweichun-
gen im Unterbudget Soziales sind die Grundsicherung nach Kap. 4 SGB XII für Er-
werbsunfähige und über 65-jährige (+ 1,7 Mio. €) und die Grundsicherung nach dem 
SGB II (+ 4 Mio. €). Details sind der beigefügten Anlage zu entnehmen. 
 
Deckungsvorschlag: 
 
Durch Minderausgaben in anderen Abschnitten des Unterbudgets Soziales wird ein 
Betrag von 3.282.263,35 € gedeckt. Der verbleibende ungedeckte Bedarf von 
2.777.931,39 € wird im Rahmen des Jahresabschlusses im Wege der Gesamtde-
ckung durch sonstige Mehreinnahmen und Minderausgaben ausgeglichen. 
 


